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1601 August [ 17 . / ] 7 . , "Fryttag"  A

RATSERKANNTNIS 1 VON BÜRGERMEISTER UND RAT DER STADT SANKT GAL¬
LEN ZUGUNSTEN VON KASPAR WEISSENBACH , DEM MÜNZVERWALTER
DER STADT ZUG

"Wir Bürgermeister und Raath der Statt Sanct Gallen Bekennend und
thund kundt allermenigclich offenbar mit dissem brief . Als sich zwü-
schendt den . . . Caspar wisenbach [ =Weissenbach ] Müntzverwaltern uns-
serer gethrüwen lieben Eidtgnossen zu Zug an einem und Joachim Eg¬
golten [ =Eckholt ] Burger zu lindouw [ =Lindau ] am anderen thail Vor
uns rechtlich Spen und Missverstand gehalten und zugetragen antref¬
fend . . . [1000 ] guldin die ermelter Eggolt vor ettwas Kurtz versehe¬
ner Zeyt Jnnammen Anthonj Felsen [ =Fels ] von Lindouw alhie Jn unsser
Statt eingenommen und empfangen . Mit Versprechung das Jmme wisenbach
hierdurch ainicher schaden und gevaar an disser Summa geltz nicht
volgen solte . Da dann gedachter wisenbach vermeindt wyl besagter Eg¬
golt dieselben nit nun ohne gehabten bevelch eingenommen , sonder
auch nit an gehörig orth verwendt und er hierdurch an dem werd der
Jmm für gemelte . . . [1000 ] guldin zukommen sollen übel verkürtzt und
verhindert worden , desswegen er Eggolt Jmme dieselben zuerstatten
schuldig sein solle , dargegen aber mehrgemelter Eggolt fürgewendt,
das er dessen von dem Felsen gnugsammen bevelch und gwaldt , und sol¬
che . . . [1000 ] guldin zu desselben nutz angewendt habe , und derowe-
gen geachtet , das er disser ansprach ledig , und der wisenbach seinen
ussstand ( wann er dess nicht entwesen weite ) bey dem Felsen zesuchen
verbunden sein solle , wie sy dann desshalb einanderen mit wytloüfEi¬
gen fürträgen vor uns rechtens angelangt und ersuocht .
Unnd Nachdem wir sy hierinnen zu baiden thailen Jn Clag andtwurt red
und widerred auch Jren eingelegten schriftlichen documenten und al-
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lem vernerem schrift= und Mundtlichem fürbringen der lenge nach an-
gehördt und verstanden. So habend wir dem allem nach uff baider
thailen gethonen rechtsatz zwüschendt Jnen zu recht erkendt und ge-
sprochen.
Diewyl noch nit wissenthaft oder erleütert ob die Spenige ... [1000]
guldin by mehrgenandtem Anthonj Felssen (als welichen disse sach
principaliter berüert) gar oder zum theil Jm verlurst Ligend, oder
ob die selben noch möchten bezalt werden, derowegen zu erleüterung
dessen. So solle mehrgemelter Eggolt besagtem wisenbach, gegen Jetz-
gedachtem Felssen und anderen nottwendigen orthen und Persohnen zu
bezalung seines ussstandts, nach allen statten rääthlich und ver-
holffen sein, und daran sovil Jmmer müglich Jst einziechen. Ob aber
an disser Summa der ... [1000] guldin ettwas es seye wenig oder vil
nicht Jngebracht sonder Jn offnen kundtparen verlurst gefelt wurde,
umb solichen verlurst solle ermelter Eggolt uss Craft angelegten ar-
rests und seins hierumb gethanen gelübts (wellches alles wir nit al-
lain dekeins wegs Relaxiert, sondern zu Creften hiemit Jn bester
formm vorbehalten haben wellen) vorgenandtem wisenbach alhie vor uns
recht umb recht, biss zu völligem usstrag disser sach zugeben und
zunemmen schuldig, und so wann Jmme desshalb alhie zuerscheinen und
hierumb andtwurdt zegeben verkündt wirdt, solle er by obberüertem
sinem Eidtgelübt zugehorsammen und sich alhie zestellen pflichtig:
und solle sonsten hiemit dissem Sententz dewederer Parthey an Jren
Jngelegten urkunden und documenten nichts benommen, sondern diesel-
ben zu Jren guten würden und Creften sovil Jnen gepürdt erkendt-
sein.
Disser unsser erkandtnuss, wir den begerenden brief dess zu waarem
urkhundt mit gemainer unsser Statt Sanct Gallen Secret Jnsigel (doch
unss unsseren Nachkommen und gemelter unsser Statt Jn allweg ohne
schaden) verwardt geben und zustellen lassen. Uff ...".

1) s. auch Zurlaubiana AH 45/29

Original, mit Siegel. Gleich AH 45/29 aus dem Besitz des Zuger
Stadtschreibers?, Konrad III. Zurlauben
AH 142, 368-371  -  Blatt 368 und 371 leer
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